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lokal:

rettung im juli:
verkehrsunfaelle und akute herzerkrankungen

2 wien , 29 . 8 * ( rk ) verkehrsunfaelle und akute herzerkrankungen
bildeten einen wesentlichen anteil der einsaetze des staedtischen

rettungsdienstes im juli . so intervenierten die aerzte der wiener

rettung im Vormonat bei 371 verkehrsunfaellen mit 458 verletzten

Personen und bei 323 patienten nach einem herzinfarkt oder einer
akuten herzerkrankung , isgesamt gab es 3 . 968 ausfahrten , wobei von

den 13 einsatzwagen 42 . 632 kilcmeter gefahren wurden , in 4 . 029
faellen wurde * * erste hilfe , , entweder bei den ausfahrten oder in

den amöutanzen der rettuncsstationen geleistet , ferner wurde ein¬

mal geburtsaerztliehe hilfe geleistet und bei 57 Selbstmordver¬

suchen interveniert . in 17 faellen kam hier jede hilfe zu spaet . nach

wie vor ist die zahl der interventionen des rettungsdienstes in den

Wohnungen sehr gross , so wurde die rettung im juli in 1 . 654
faellen in Wohnungen berufen , an das wiener rotb kreuz wurden 680

einsaetze , an den arbeitersamariterbund 436 einsaetze und an den

krankenbefoerderungsdienst 36 einsaetze abgegeben.
Cie 22 wagen des krankenbefoerderungsdienstes hatten 5 . 258 aus¬

fahrten mit einer cesamtstrecke von 66 . 178 kilometer aufzuweisen.

( zi)
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kommunal:

* » s + p 99 twcrk * * — sozialarbeit auf der strasse

6 Wien , 29 . 8 . ( rk ) mit einer neuen , in oesterreich erstmals

angewendeten methode soll kuenftig alkohol - und drogangefaehrdeten

jugendlichen geholfen werden , das sogenannte ” streetworkprojekt ” ,

vom Jugendamt der Stadt wien gemeinsam mit dem wiener landesverband

• • rettet das kind ’ ’ auscearbeitet , wurde am mittwoch von vize-

buergermeisterin gertrude froehllch - sandner in

einem pressegespraech vorgestellt.
* » der unterschied zu der bisherigen arbeit fuer gefaehrdete

jugendliche besteht darin , dass die Sozialarbeiter direkt die

Strassen , plaetze und lokale aufsuchen und an ort und stelle ihre

hilfe anbieten ’ * , eriaeuterte sandner . diese arbeit ist nur

rnoeglich , wenn dem Sozialarbeiter ein Vertrauensvorschuss ent¬

gegengebrach t wird , deshalb besteht fuer die Streetworker der

grundsatz : keine Weitergabe von persoenlichen daten , anonymitaet.

aus dem kontakt mit den Streetworkern duerfen sich keine Zwangs¬

massnahmen ergeben.
zwei Stadtteile wurden fuer das projekt ausgewaehlt : der 6 . und

7 . bezirk mit einem stuetzpunkt ( ladenlokal ) in wien 7 , burggasse

20 , telefon 93 51 39 , sowie der 2 . bezirk mit einem stuetzpunkt

in wien 2 , obere augartenstrasse 26 - 28 , telefon 33 51 66.

das projekt beginnt mit September 1979 , die probephase

soll zehn monate dauern.

Schwerpunkt 2 . bezirk

jugendliche mit ungeloesten entwicklungsprob lernen schliessen

sich oft zu gruppen zusammen und entwickeln eigene wertorientierungen

und Idealvorstellungen , waehrend konflikte in der ober - und mittel-

schicht zumeist den familiaeren und privaten bereich nicht ueber-

schreitsn und nicht ceffentliche aufrnerksamkeit hervorrufen,

fuehren mangelnde kapazitaet zur kpnf liktloesung in randschichten

in staerkerem mass zu oeffentlich auffaelligen aggressionen und
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zur kriminaLitaet . die uebliche reaktion der Gesellschaft besteht

darin , die betroffenen auszuschLiessen : durch Stigmatisierung,

bastrafung , haft . oft werden daaurch deLinquenzkarrieren unaus¬

weichlich . Streetwork versucht vorzubeugen und die gefaehrdeten

jugendlichen und gruppen noch vor dem endgueltigen sozialen ab-

stieg zu erreichen . Streetwork will mit den jugendlichen in ihrer

gewohnten sozialen umweit , auf der strasse , im beisl oder im park

in kontakt kommen , kurzfristig soll den einzelnen jugendlichen die

moeglichkeit eroeffnet werden , zu,mindestens teilweise wieder

boden unter den fuessen zu bekommen , er soll bei Schwierigkeiten

mit polizei , gericht und eiternhaus beraten und bei der wohnungs-

und anbeitssuche ' unters tuetzt werden , laengerfristig soll versucht

werden , gruppenaktivitaeten in jugendlichen gruppen oder banden

in sozialakzeptierte bahnen zu lenken , eine wichtige funktion er-

fuellt dabei der stuetzpunkt in der oberen augartenstrasse : er dient

als artlauf - und kcntaktstelle und steht den jugendlichen fuer tele-

fonate , beispielsweise mit dem arbeitsamt oder zur Wohnungssuche

zur verfuegung.

Schwerpunkt im 6 . und 7 . bezirk

zielgruppe sind nicht nur drogensuechtige jugendliche , sondern

auch die gefaehrdeten , die aber noch keine drogenkonsumenten sind,

die sozialarbeiter werden sich in lokalen und bezirksvierteln auf¬

halten , in denen drogen konsumiert , gehandelt und gekauft werden.

Schwerpunkt der arbeit wird es sein , eine vertrauensbasis zu

schaffen , auf diskretion und anonymitaet wird deshalb

groesster wert gelegt , es werden keine informationen an andere

stellen weitergegeben , die vertrauensbasis ist notwendig , um

hilfen vermitteln zu koennen : hilfen bei der arbeits - und Wohnungs¬

suche , bei rechtlichen und gesundheitlichen Problemen , ratsuchende

koennen dann an qualifizierte einrichtungen empfehlen 'werden,

bei denen dregenentzug und therapie angeboten werden , die bildung

von se lb sthiIfegruppen soll ebenfalls cefoerdert werden . /
• / 1
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fuer effektive drogenarbeit ist jedoch auch eine gut funk¬

tionierende therapeutische Versorgung notwendig , es wird auch auf-

gabe der Sozialarbeiter sein , auf allenfalls festgestellte maengel

anhand von faellen hinzuweisen und den entsprechenden aus-

bau von therapiemoeglichkeiten zu fordern.

pro jek torganisation

die projektgruppe besteht aus sieben absolventen der

akademie fuer sozialarbeit der stadt Wien sowie einer langjaehrigen

mitarbeiterin des jugendamtes , die fuer dieses projekt freigestellt

wird , ein Wissenschaftlicher beirat wurde gegruendet , es gehoeren

ihn an : dr . berger ( universitaetsklinik fuer neuropsychiatrie

des kindes - und jugendalters ) , dr . frassine ( institut fuer

stadtforschung ) , dr . hoffmann ( europaeisches Zentrum fuer soziale

Wohlfahrt ) , dr . leirer ( bewaehrungshelfer ) , dipl . sozialarb.

schaeffer ( institut fuer erziehunshilfe ) .

eine ausfuehrliehe dokumentation ueber den projektverlauf

wird durchgefuehrt . neben der praktischen arbeit werden an¬

fallende problemkreise mit unterstuetzung der akademie fuer sozial¬

arbeit der stadt ‘Wien auch theoretisch auf gearbeitet und zur be-

ratung experten des in - und ausländes herangezogen werden.

( ba ) ( forts . moegl . )

1109
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kommunal:

sozialarbeit auf der strasse ( forts . )

7 Wien , 29 . B . ( rk ) » » die praxis der » » Streetworker * * wird so
aussehen , dass zwei gruppen zu je vier jungen sozialarbeitern je¬
weils am nachmittag und in den abendstunden jene plaetze aufsuchen,
die in der drogenszene als » » heisse tips » » bekannt sind * » , er-
klaerte sandner . die Sozialarbeiter sind speziell ausge¬
bildet und halten auch engen Kontakt mit experten aus dem ausland.
ihre aufgabe besteht nicht in der therapie und behandlung , sondern
vor allem darin , die Probleme der jugendlichen aufzugreifen und
ein abgleiten des jungen menschen auf die schiefe bahn zu ver¬
hindern * mit der methode des * ’ Streetworkers♦ * wird das netz der
sozialarbeit fuer jugendliche in Wien weiter verdichtet , nach
ende der probephase besteht die moeglichkeit das Projekt auf andere
bezirke Wiens auszuweiten . ( Schluss ) ( ba)
1128
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